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Nachweise des Pilzkäfers Tripla:x rufipes (FABRicrus) 
in Südwestfalen (Coleoptera: Erotylidae) 

Dieser Schwamrnkäfer wurde als vom Aussterben bedroht eingestuft (GEISER et al. 
1998: 203), scheint sich aber in den letzten Jahren im westlichen Mitteleuropa auszu­
breiten (vgl. LUCHT 1998: 246). 
Am 19.06.2005 fand ich 1 Ex. in einem Buchenwald bei Hagen-Garenfeld (MTB 
4511/3, ca. 130 m NN), wo es bei schwülwarmem Wetter auf einem Blatt der Strauch­
schicht saß. Zwei Jahre später wurde ein weiteres Stück im Westsauerländer Oberland 
(ca. 380 m NN) gefangen, und zwar am 02.06.2007 bei Waldbauer-Schaffland 
(Ennepe-Ruhr-Kreis, MTB 4710/2). Auch dieser Käfer saß auf einem Blatt der 
Strauchschicht, jedoch außerhalb eines geschlossenen Waldes. 
Somit scheint sich der Pilzkäfer nun auch in Westfalen etabliert zu haben; in der 
deutschen Checkliste (KöHLER & KLAUSNITZER 1998: 111) war er für diese Region 
noch nicht angegeben. 
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